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society, sane 
Whether or not the individual is healthy, is primarily not an individual 
matter, but depends on the structure of his society. A healthy society 
furthers man’s capacity to love his fellow men, to work creatively, to 
develop his reason and objectivity, to have a sense of self which is 
based on the experience of his own productive powers. An unhealthy 
society is one which creates mutual hostility, distrust, which transforms 
man into an instrument of use and exploitation for others, which de-
prives him of a sense of self, except inasmuch as he submits to others or 
becomes an automaton. Society can have both functions; it can further 
man’s healthy development, and it can hinder it; in fact most societies 
do both, and the question is only to what degree and in what directions 
their positive and negative influence is exercised. pp. 72 f.) ― (1955a: The 
Sane Society, New York (Rinehart and Winston, Inc.) 1955, p. 72 f.) 

Gesellschaft, gesunde 
Ob ein Mensch seelisch gesund ist oder nicht, ist in erster Linie keine in-
dividuelle Angelegenheit, sondern hängt von der Struktur seiner Gesell-
schaft ab. Eine gesunde Gesellschaft fördert die Fähigkeit des Einzelnen, 
seine Mitmenschen zu lieben, schöpferisch zu arbeiten, seine Vernunft 
und Objektivität zu entwickeln und ein Selbstgefühl zu besitzen, das sich 
auf die Erfahrung der eigenen produktiven Kräfte gründet. Ungesund ist 
eine Gesellschaft, wenn sie zu gegenseitiger Feindseligkeit und zu Miss-
trauen führt, wenn sie den Menschen in ein Werkzeug verwandelt, das 
von anderen benutzt und ausgebeutet wird, wenn sie ihn seines Selbst-
gefühls beraubt und es ihm nur insoweit lässt, als er sich anderen un-
terwirft und zum Automaten wird. Die Gesellschaft kann beide Funktio-
nen erfüllen: Sie kann die gesunde Entwicklung des Menschen fördern, 
und sie kann sie behindern. Tatsächlich tun die meisten Gesellschaften 
beides, und die Frage ist nur, in welchem Maß und in welcher Richtung 
sie ihren positiven und ihren negativen Einfluss ausüben. ― (1955a: Wege 
aus einer kranken Gesellschaft, GA IV, S. 55.) 


